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(54) STIRNSEITIG INTEGRIERTE LEITUNGSFÜHRUNG UND VERSTELLMECHANIK

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchte mit einem
Trägerprofil (40) und einer Lichteinheit (30), welche
Leuchtmittel der Leuchte trägt, wobei die Lichteinheit (30)
wenigstens eine Seitenwand (1, 2) aufweist, die zweitei-
lig ausgebildet ist, wobei ein Teil der Seitenwand (1) mit
der Lichteinheit (30) und das zweite Teil (2) der Seiten-
wand (1, 2) mit dem Trägerprofil (40) verbunden ist, wo-
bei die zwei Teile der Seitenwand (1, 2) gegeneinander
schwenkbar sind, um die Lichteinheit (30) gegenüber
dem Trägerprofil (40) zu schwenken, wobei die elektri-
sche Leitung (3) in jeder der Schwenkpositionen knickfrei
in der Seitenwand (1, 2) verlegt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft verstellbare
Leuchten und insbesondere die Leitungsführung und die
Verstellmechanik in derartigen Leuchten.
[0002] Im Stand der Technik sind verstellbare Leuch-
ten bekannt, welche ein gebäudeseitig gehaltenes Tra-
gelement sowie eine gegenüber dem Tragelement ver-
stellbare Lichteinheit aufweisen. Da die elektrische Ver-
sorgung von der Trageinheit über den Verstellmechanis-
mus gleich welcher Art zu der Lichteinheit geleitet werden
muss, ist es im Stand der Technik üblich, die elektrische
Verkabelung außenseitig zu verlegen. Dies hat jedoch
Nachteile, da das elektrische Kabel von außen leicht be-
schädigt werden kann und im übrigen das Erscheinungs-
bild der Leuchte negativ beeinflusst wird.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Leuchte mit verstellbarer Lichteinheit bereitzustellen,
welche einen im Hinblick auf die Funktionalität und das
Erscheinungsbild der Leuchte optimierten Verstellme-
chanismus und eine verbesserte Leitungsführung auf-
weist.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe durch eine Leuchte
nach Anspruch 1.
[0005] Eine Besonderheit der Leuchte der vorliegen-
den Erfindung besteht in der Zweiteiligkeit der Seiten-
wände, welche sich von dem Trägerprofil zur Lichteinheit
erstrecken. Die Seitenwände können insbesondere an
einer oder beiden Stirnseiten der Lichteinheit vorgese-
hen sein und sind mit dem Trägerprofil verbunden. Um
einen Verstellmechanismus zwischen der Lichteinheit
und dem Trägerprofil zu ermöglichen, sind die Seiten-
wände zweiteilig ausgeführt und derart miteinander ver-
bunden, dass sie gegeneinander schwenkbar sind. Auf
diese Weise lässt sich einerseits sehr einfach der
Schwenkmechanismus des Lichtelements gegenüber
dem Trägerprofil realisieren. Zum anderen lässt sich da-
durch auch die Leitungsführung optimieren, weil die Lei-
tung erfindungsgemäß in einer der Seitenwände inte-
griert ist, wobei die Leitungsführung in jeder der
Schwenkpositionen knickfrei von dem einen Teil der Sei-
tenwand, welches an einem Trägerprofil befestigt ist, zu
dem anderen Teil der Seitenwand, welches an der Licht-
einheit befestigt ist, verlegt ist.
[0006] Gemäß einer Ausführungsform ist die elektri-
sche Leitung in einer Vertiefung eines Teils der Seiten-
wand geführt und die Vertiefung setzt sich in einer Aus-
sparung in dem zweiten Teil der Seitenwände derart fort,
dass in jeder der Schwenkpositionen die Vertiefung und
die Aussparung ineinander übergehen. Die Vertiefungen
und die Aussparung weisen dazu auch in den jeweils
äußeren Winkelstellungen des Bereichs, über welchen
Schwenkpositionen eingenommen werden können, eine
Überlappung auf, welche der Kabeldicke der hindurch-
geführten elektrischen Leitung entspricht. Dadurch liegt
das Kabel sicher verlegt in der Seitenwand und wird in
keiner der Winkelstellungen beim Schwenken der Licht-
einheit gegenüber dem Tragprofil beschädigt.

[0007] Gemäß einer Ausführungsform ist an einem der
Teile der Seitenwand wenigstens ein Führungsdom vor-
gesehen, welcher die Leitung in jeder der Schwenkbe-
wegungen in Position hält. Der eine oder die mehreren
Führungsdome dienen der Leitungsführung. Ein Füh-
rungsdom ist von Vorteil, weil die Leitung beim Schwen-
ken der Lichteinheit an dem Führungsdom anliegen
kann, ohne von den ggf. abgerundeten Wänden des Füh-
rungsdoms beschädigt zu werden, auch wenn sich die
Leitung gegenüber dem Führungsdom im Rahmen der
Schwenkbewegung geringfügig bewegt.
[0008] Gemäß einer Ausführungsform ist eine elektri-
sche Leitung in der Seitenwand auf einer Innenseite da-
von, die zu einem Innenraum des Trägerprofils und/oder
der Lichteinheit weist, verlegt. Das Verlegen der Leitung
auf der Innenseite der Seitenwände hat den Vorteil, dass
die Leitung nach außen verdeckt ist und ferner zu den
Leuchtmitteln in der Lichteinheit bzw. zu einem An-
schlussstück in der Tragschiene geführt werden kann.
Alternativ kann die elektrische Leitung ohne einen Wand-
durchbruch auch in außenseitigen Kanälen der Seiten-
wand angeordnet sein, wobei diese vorzugsweise abge-
deckt sind.
[0009] Gemäß einer Ausführungsform bildet die Sei-
tenwand eine Stirnwand eines Profilelements der Licht-
einheit. Die Stirnwand zur Abdeckung des Innenraums
der Lichteinheit ist ohnehin notwendig, so dass der Ver-
stellmechanismus, wenn er in der Stirnwand integriert
ist, keine zusätzlichen Bauteile erfordert.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform weist ein Teil
der Seitenwand Schnapphaken auf, die in einer Ausspa-
rung des anderen Teils der Seitenwand eingreifen, wobei
die Schnapphaken innerhalb der Aussparung beim Ver-
schwenken der beiden Teile entlang gleiten. Die
Schnapphaken lassen sich besonders einfach in einem
Kunststoffelement, welches die Stirnwand bilden kann,
integrieren bzw. einstückig damit herstellen. Dadurch ist
das Bauteil besonders einfach herzustellen und weist die
volle Funktionalität, die für den Schwenkmechanismus
notwendig ist, auf, ohne dass hierzu zusätzliche Bauteile
benötigt werden. Alternativ könnte auch eine Schraube
oder andere metallische Teil vorgesehen sein, um in ei-
ner Aussparung des gegenüberliegenden Teils der Sei-
tenwand einzugreifen.
[0011] Gemäß einer Ausführungsform sind Rasten an
einem der beiden Teile der Seitenwand vorgesehen, die
in Einkerbungen auf dem zweiten der beiden Teile ein-
greifen, um die Schwenkposition der beiden Teile in we-
nigstens zwei, vorzugsweise wenigstens drei Winkelstel-
lungen zu arretieren. Die Rasten können über den Ein-
kerbungen beim Verstellen der Lichteinheit entlangglei-
ten, so dass die Lichteinheit ohne das Öffnen zusätzli-
cher Haltemechanismen verstellt werden kann. Die Ras-
ten bilden im Zusammenspiel mit den Vertiefungen eine
ausreichende Arretierung, um eine Leuchte mittleren Ge-
wichts auch sicher halten zu können.
[0012] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung werden aus der nachfolgenden Beschrei-
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bung einer bevorzugten Ausführungsform deutlich, die
in Verbindung mit den beigefügten Figuren gegeben
wird. In den Figuren ist das Folgende dargestellt.

Figur 1 zeigt eine Explosionszeichnung einer Seiten-
wand einer Ausführungsform einer Leuchte
von der Innenseite.

Figur 2 zeigt eine der Figur 1 entsprechende Abbil-
dung von der Außenseite der Leuchte.

Figur 3 zeigt eine Aufsicht auf die Seitenwand gemäß
Figuren 1 und 2 auf die Innenseite mit verleg-
ter elektrischer Leitung.

Figur 4 zeigt eine perspektivische Ansicht der Ge-
samtleuchte mit zwei Seitenwänden entspre-
chend der Figuren 1 bis 3.

[0013] Eine Leuchte nach einer Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung ist in der Gesamtansicht in Figur
4 dargestellt. Sie umfasst eine Lichteinheit 30, welche
im Wesentlichen aus einem Profilelement gebildet ist,
das sich zwischen zwei Stirnseiten erstreckt. Die Stirn-
seiten sind mit jeweils mit einer zweistückigen Seiten-
wand 1,2 abgedeckt. Über die Seitenwände 1,2 ist die
Lichteinheit an ein Trägerprofil 40 angebracht. Das Trä-
gerprofil 40 ist wiederum gemäß einer Ausführungsform
mit einer Stromschiene 50 montiert. Die Stromschiene
50 ist gebäudeseitig z.B. an einer Raumdecke montiert.
Das Tragprofil 40 ist zwar lösbar in der Stromschiene
montiert, jedoch gegenüber der Stromschiene festge-
legt. Die Lichteinheit 30 ist gegenüber dem Trägerprofil
in einer Schwenkbewegung um eine Längsachse, die
parallel zur Erstreckung der Tragschiene und der Licht-
einheit verläuft, beweglich. Ein Beispiel einer solchen
Leuchte ist auch in der deutschen Patentanmeldung mit
dem Titel "Modulare Wall- und Shelfwasher" der gleichen
Anmelderin beschrieben.
[0014] In Bezug auf die Figuren 1 bis 3 werden im Fol-
genden die Seitenwände beschrieben, welche die Licht-
einheit 30 an dem Trägerprofil 40 halten. In den Figuren
1 bis 3 ist nur jeweils eine Seitenwand dargestellt, wobei
zu verstehen ist, dass in der Leuchte gemäß Figur 4 zwei
spiegelbildlich identisch ausgebildete Seitenwände vor-
gesehen sind.
[0015] Die Seitenwände umfassen zwei Teile 1 und 2,
wobei das Teil 2 mit der Tragschiene 40 verbunden wird
und das Teil 1 stirnseitig auf die Lichteinheit 30 aufge-
steckt ist. Die Seitenwände sind vorzugsweise jeweils an
zwei Kunststoffelementen gebildet.
[0016] Das tragschienenseitige Teil 2 der Seitenwand
weist Schnapphaken 22 auf, die in Aussparungen 11 des
lichteinheitenseitigen Teils 1 der Seitenwand eingreifen
und darin sich verrasten. Die Aussparung 11 weist die
Form eines Kreisabschnitts auf, wobei die Schnappha-
ken 22 so zueinander angeordnet sind, dass sie an den
Enden eines kürzeren aber radiusgleichen Kreisab-

schnitts liegen. Dadurch ist im Verrastzustand die Mög-
lichkeit gegeben, die beiden Teile 1 und 2 der Stirnwand
gegeneinander um einen Winkelabschnitt (entlang des
Pfeils 4 gemäß Figur 3) zu schwenken, der durch die
Differenz der Kreisbogenlängen des Ausschnitts 11 ge-
genüber den Schnapphaken 22 festgelegt ist.
[0017] Das tragschienenseitige Teil 2 der Seitenwand
weist ferner auf einem Zylinderabschnitt Rasten 21 auf,
die mit Einkerbungen 13 auf dem lichteinheitenseitigen
Teil 1 der Seitenwand zusammenwirken, um die
Schwenkbewegung der beiden Teile zueinander zu ar-
retieren. Wie in der Figur 2 dargestellt, kann außenseitig
an der Seitenwand 1, 2 auch noch eine Skala vorgesehen
sein, welche die in der gezeigten Ausführungsform drei
Rastpositionen zueinander anzeigen.
[0018] Bezugnehmend auf Figur 3 wird die Leitungs-
führung einer elektrischen Leitung 3 beschrieben, die von
der Tragschiene 40 zur Lichteinheit 30 geführt ist, um die
in der Lichteinheit vorgesehenen Leuchtmittel elektrisch
zu versorgen.
[0019] Die elektrische Leitung 3 verläuft in einer Ver-
tiefung 23 des Teils 2 der Seitenwand. Die Vertiefung 23
setzt sich auf dem zweiten Teil 1 der Seitenwand in einer
Aussparung 12 fort, die so bemessen ist, dass die Ver-
tiefung 23 gegenüber der Aussparung 12 in jeder der
möglichen Winkelpositionen der beiden Teile 1, 2 inein-
ander übergeht. Dadurch ist es möglich, die Leitung 3
knickfrei von dem Teil 2 zum Teil 1 der Seitenwand in
jeder der Winkelpositionen zu verlegen. Ferner sind an
dem Teil 1 der Seitenwand noch weitere Führungsdome
14 und 15 vorgesehen, welche die Leitungsführung in
der Seitenwand sichern. Wie in der Figur 3 dargestellt,
ist die Leitung 3 auf der Innenseite der Seitenwand, die
in Richtung zu der Lichteinheit 30 weist, angeordnet. Da-
durch ist die Leitung 3 von außen verdeckt, wodurch nicht
nur das Erscheinungsbild der Leuchte aufgewertet wird,
sondern außerdem eine Sicherheit bei etwaigen mecha-
nischen Berührungen der Leuchte gegeben wird. Allge-
mein könnte die Leitung jedoch auch in einem geschlos-
senen Kanal oder einen außenseitigen Kanal der Seiten-
wand angeordnet sein. In letzterem Fall wäre es bevor-
zugt, den Kanal nach außen durch eine separate Abde-
ckung zu verschließen.
[0020] Es ist zu verstehen, dass die Leitung 3 nur in
einer der beiden zweistückigen Seitenwände 1, 2 der
Lichteinheit 30 verlaufen muss. Um eine Flexibilität beim
Aufbau der Leuchte zu gewährleiten, ist es jedoch be-
vorzugt, dass auch die gegenüberliegende Seitenwand
1, 2 die gleichen Vertiefungen 23 und Aussparungen 12
aufweist, um ggf. noch eine weitere Leitung hinzufügen
zu können.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0021]

1 Teil der Seitenwand
2 Teil der Seitenwand
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3 Leitung
4 Schwenkrichtung
11 Aussparung für Schnapphaken
12 Aussparung für Leitung
13 Einkerbung
14 Führungsdom
15 Führungsdom
21 Raste
22 Schnapphaken
23 Vertiefung
30 Lichteinheit
40 Tragprofil
50 Stromschiene

Patentansprüche

1. Leuchte mit einem Trägerprofil (40) und einer Licht-
einheit (30), welche Leuchtmittel der Leuchte trägt,
wobei die Lichteinheit (30) wenigstens eine Seiten-
wand (1, 2) aufweist, die zweistückig ausgebildet ist,
wobei ein Stück (1) der Seitenwand mit der Lichtein-
heit (30) und das zweite Stück (2) der Seitenwand
mit dem Trägerprofil (40) verbunden ist,
wobei die zwei Teile der Seitenwand (1, 2) gegen-
einander schwenkbar sind, um die Lichteinheit (30)
gegenüber dem Trägerprofil (40) zu schwenken,
wobei die elektrische Leitung (3) in jeder der
Schwenkpositionen knickfrei in der Seitenwand (1,
2) verlegt ist.

2. Leuchte nach Anspruch 1, wobei die elektrische Lei-
tung (3) in einer Vertiefung (23) eines Teils (2) der
Seitenwand geführt ist, die Vertiefung (23) sich in
einer Aussparung (12) in dem zweiten Teil (1) der
Seitenwände derart fortsetzt, dass in allen Schwenk-
positionen die Vertiefung (23) und die Aussparung
(12) ineinander übergehen.

3. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei an einem der Teile (1) der Seitenwand
wenigstens ein Führungsdom (14, 15) vorgesehen
ist, welcher die Leitung (3) in jeder der Schwenkbe-
wegungen in Position hält.

4. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei eine elektrische Leitung (3) in der Sei-
tenwand (1, 2) auf einer Innenseite davon, die zu
einem Innenraum des Trägerprofils (40) und/oder
der Lichteinheit (30) weist, verlegt ist.

5. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Seitenwand (1, 2) eine Stirnwand der
Lichteinheit (30) bildet.

6. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei ein Teil (2) der Seitenwand Schnappha-
ken (22) aufweist, die in einer Aussparung (11) des

anderen Teils (1) der Seitenwand eingreifen, wobei
die Schnapphaken (22) innerhalb der Aussparung
(11) beim Verschwenken der beiden Teile (1, 2) ent-
lang gleiten.

7. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei Rasten (21) an einem der beiden Teile
(2) der Seitenwand vorgesehen sind, die in Einker-
bungen (13) auf dem zweiten der beiden Teile (1)
eingreifen, um die Schwenkposition der beiden Teile
(1, 2) in wenigstens zwei, vorzugsweise wenigstens
drei Winkelstellungen zu arretieren.
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